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Allgemeiner Anzeiger.

LntrevStKsnsral äI^«nÄre8,36/37 NinowssliäusL.L, I'sdrlK - A»rKe.

Mayerische Actiengesellschafl
für chemische u. landwirthschaftlich-chemische IabriKate.

Fabrik Heufeld (Oberbayern).

Prämirt auf deu

London 1»62.
elt a us st ellu n gcn

Wien 1873.
Ferner auf den A n s st e l I n n g e n

Bayern 1860, 1863, 1864. 1867, 1868. 188«. 1881; Sachsen 1865;
Oesterreich 1862,1863,1881.

Verdienst-Medaillen und M)rendipkc>rne.

Wir empfehlen dcu Herren Landwirthcn unsere durch lhre vorzügliche und sichere Wirkn»«,
rühmlichst bckauttten

Düngemittel
zu geneigter Abnahme.

Wir gnrantiren bci unseren Düngemitteln dcn angegcbcnen Gehalt an
wirksamen Bestandtheilen und untcrstcllcn diesclbcn dcr Controlc sämmtlicher
Versuchsstationen. Die Untersuchung sindrt durch die Schweizerische Agritultnrchemischc
Ccntralstation Polytechnikum, die kgl, Central-Vcrsuchsstatian München bci direkten
Beziigen aus unscrcr Fabrik vertragsmässig kostensrci statt,

Niederlagen bei den Herren: E. Snlzbcrgcr iu Horn; Alb, Haag i„ Langdorf
bci Frauenfeld: Gebr. Kaqscr S: Cie. in Ragaz! I. KttvsersSlniid z, Steinbock in
Flnwhl; Heinr, K»nz am Marktplatz iu St, Gallcn; I, A. Huber, Landwirth im
Dorf in Mörschwyl; W. El>rat z, Echweizerbnnd iu St, Margrethcn.

General-Agentur für Answanderung

General-Agentur der Cnnard Post-Dampfer empfiehlt sich den Tit.
Auswanderern nnd Reisenden bestens fiir sorgsame und billigste Beförderung

nach Nord- und Siid-Amcrika uud ander» überseeischen Landern.

Abfahrten ab Basel via Hävre »nd Liverpool jeden Mittwoch uud

Sonntag. Direkte Verbindung mit allen amerikanischen Eisenbahnen.

Auswanderer, welche am Sonntag ab Basel verreisen, erhalten Eisen-
bahnbillette von New-York nach Philndelphm und Baltimore gratis.

Anweisungen fiir Auswanderer, sowie hübsch lithographirte Karten
von Nord-Amerika find stets nnentgeltlich und franco zn haben.

4t Prämirt in Wien, MilaiKlpKi», Paris 5

Z killt««-
gegründet

t. Gallen
Nr. g St, Mangenhatde Nr. »

ßopir-, ßanzkei-, Schuk-Tinten,
faröige Tinten, Wäsche-Tinte,
Stemxetfnröen, Msstger /ei,». «-

Depots K-
bci dcu Papierhandlungen, wo solche

nicht vorhanden, beliebe man sich direkt «»

Ich bin stets"Käufer vo»
mechanischen Stickereien,
sowie jeder andern Art
Weißwaren am Stück «der Reste».

Jeden Frcitag bin ich zu treffen im
Gasthof zum Löwen in Herisa».

Baruch Ruf,
St. Gallen, Börse, S. Stock.

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt cinem geehrten

Publikum sür kommende Saison scin grosjcs
und reichhaltiges Lager in
Amerikanischen u. französischen
Holzbodenschuhen „. Pantoffeln
(sicherster Schutz gegen nasse Fll«e) mit nnd ohne
Flanell odcrPelzfutter.zn schr billigen Preisen.
Beide Fabrikate zeichnen sich rühmlichst aus
durch solide uud geschmackvolle Arbeit, beste
Qualität Leder nud hochelegante Fayoncn,
Bei schriftlichen Bestellungen beliebe man die
FuWnge in Centimeter cmzngebe»,

Wiederverkäufe? auf feste Rechnnng erhalten
anständigen Rabatt,

Steinebrnnn b, Romanshorn,
im Oktober 1882,

B. Jos. Sager.
g.g,rs.ri.SIg,11 nircl sofort AS-
stillt, Lrosolrüro gratis ASAön
lZstourmg,rKs.

HärnvmÄ ZMiZsn,

heilt lauch brieflich) vr. BlochLtlÄVUK



Hüften- und Brnftleivende
finden in den seit 2» Jahren verbreiteten Pektorinen «on I. I. Hohl, Arzt, ein vorziiglich
wirksames und auch vou hervorragende,, Aerzten vielsach cmpsohlencs und anqrnehmes Haus»
mittel bei Husten, Keuchhusten, Lnngrnkatarrh u. Heiserkeit, sowie bei Engbrüstigkeit
und ähnlichen Brustbeschwerde», Zu beziehen mit Anweisung in Schachteln zu 7S uudllORv,
durch dic Apothckcu Striib in Trogen nnd Lobcck iu Herisau; durch die Handlungen
Fisch-Hofstctter in Bühler; Heicrle-Stamm in Gais; I, U. Baumann in Rehe»
tobet; Joh, Lüh in Sehöneugrund; I. U. Reifler znr Krone in Stein; Geschwister
Bruderer iu Tenfen; Kü»zler°Mock in Walzenhausen; durch die Konditoreien E.
Schmidt in Heiden; I, U. Schmidt in Speicher; Nef in Nrnasch; durch dic Apotheken
Ehrcnzcflcr, Hausmann, Schobinger, Stein in St. Gallen; Dreist in Lichtensteig;
Helbliug in Rapperswil; Rothcnhäuslerin Rorschach; durchdie HandlungcnGschwendt-
Zündt in Altstatte»; D. von P, Hilti in Buchs; Weher z, Tannenbaum in Flawil;
Franz Jos, Schob in Gams; I, Gantner in Grabs; Hermann Lüh in Rheineck;
C. I. Schmidweber iu Whl; Lcdergcrber, Chirurg in Gostau; A, Haab in Ebnat;
durch die Apotheken Heust in Chnr und Gclzer in Chur; Or. Nadler in Frauenfeld
nnd Or. Schröder in Frauenfeld; Bcuttner iu Bifchofzell; Hartman« in Steckborn;
durch die Handlungen Schilli,lg°Hild in Kreuzlingen; H. Würgler in Romanshorn;
H. Lochmnnn z, Linde in Weinfelden; durch Jaiser-Forrer. Conditor in Winterthur;
sowie durch die Apotheken Eidenbenz Sc Stürmer, Locher z, Paradiesvogel, Strickler'sche
Apotheke, Nhlmann in Ziirich,

X^ov^ gegründet anno 1884 "v/t^

!> Centralbahnplatz !> Filialbureaux in ll? New Church Street 117.

Zürich Bern Bocarn«
IS Bahnhofplatz 18 lö Käfiggößchen lti 268 Piazza grande 2«8

Keneralagentur der Kompagnie Kensrale lZransatlantique und der amerikanischen
Disenöahnen. 7- Regelmäßige, sichere Beförderung übcr sämmtliche Seehäfen nach allen

Die Gesellschaften über Havre nach New-Aork werden stets von erfahrenen Führern bis auf's
Schiff begleitet Aei Ankunft der Dampfer in New.Jork werden die Passagiere im Castle garden
von den Angcstclltcn incines dortigen Hauses (Aurea«! Aew ßtiurch Street 117) in Empsang
genommen und solche, die schon in Basel bis^an ihren Bestimuiungso^t iiu Jnnlanoe Vertrag

Keldanmeisnngen auf Amerika werden stets zn billigsten Cursen bei Vorweisung
kostenfrei zahlbar ausgestellt. — Auskunft übcr Reise und amerikanische Verhältnisse wird
stets gewissenhaft nnd gratis ertheilt, — Schweizer in Amerika, welche Verwandte aus

auch bei meinem Hause in New-Aork machcn. Genaue Adresse;

Andreas Zwilchenbart, 117 New Church Street 117 New-York.
<- -5 ,> I- -> <- > -> -> 6- ^ -> 5 -LTSR«

Alois Hnber, Chemiker in Gähwil ß
Kt. St. Gallcn (Schweiz) A

empfiehlt seine bekannten und bewährten Artikel in J>arfümerie «nd Schönheits- W
Mitteln, als: Kaar- und Aarterzeugungsmittel, per Flasche l Fr, »« Cts; Seife M

^ Aett-für Sommcrfprofsen lMiirzcndrcck) pcr Stück I Fr, SO Cts
nässer, Prcis per
Schachtel (» 8« Pulver)
8 Fr,; Kol'omrinus,

gaarsärbemittcl,
graucn Haarcn ihre
Naturfarbe wieder zu
verleihen, total nn»
schädlich, per Flasche
8 Fr, 75 Cts,; Mit-
tel, rothe Kaare zu
färöen, Per Flasche
2 Fr.; radikales
Aroofmafser, Per

Flasche 1 Fr.; Zlheu-
matism«SPflaster,

per Tops l Fr. S« Cts.;
> SchwcizerischeAlxen- MWWWWWA»«^ ' ^MWWW

wunden, Knochenfraß, Salzfluß zc, per Topf 2 Fr, S0 Cts,; InseKtenpttlver, Per
hachtel 1 Fr. S» Cts.; Wiiilsc- «nd SchwalienKäsertod, per Topf I Fr,
Für alle oben angeführten Mittel wird Garantie geleistet! Poste restante Bestellungen

werden nicht berücksichtigt

Mittel für ZZett- «
KrSttterscile f. Kahl- W
Köxstge «nd Haar- l«,j
leidende, Preis 1 Fr W
s« Cts.; Kaarcssenz, '
das Aussalleu d, Haare W

Fwsche 2 Frv "Kühner-
angenxMfterchen,per
Schachtel 1 iZr, S» Kls,;

KühneraugentinK-
t«r, per Fläschchen ßZZ

1 Fr. 5« Cts.; Kni- W
«ersalmundheilpfla- ^
ster, zur Heilung aller
Art Schnitt, und Hieb-

Allen Müttern
aus dem Volke empfehlcn wir den Ankauf der
rühmlichst bekanntcn beiden Schriften;

Prof, vr, Spöndlh, Schwangerschaft, Ge-

Prof, iZr, Breslau, Ernährung und Pflege

Beide ^Büchlein werden nuter Nachnahme
oder gegen Einse!,dnng von nur Fr. Si>

der Buchhandlnng Lrell Füszli ^ Cie. iu
Zürich. UV

c«GSTSSGSSSSSSSS sGSSS

«Achte Nervensalbe. Z

G Ein ausgezeichnetes und Pro- I
H bates Mittel gegen rhenma-Z
Z tischeSchmerzen,Schwind- Z
G snchttndenGliedernu.hauptsäch- D
H lichz.Stärkung derNerven. I
H DieiiberraschendeWirkung dieser Z
A vortrefflichen aus 1.4 Bestand-K
E> theilen zusammengesetzten Ner- D

H vensalbe ist seit Jahren bekannt I
S genug, bedars daher keiner An- Z
G preisung. Diese Salbe wird, mit Z
V meinem Siegel versehen, in Dosis I
S versandt, eine ganze Dosis 5 Fr., D

s eine halbe Dosis 2 Fr. SO Cts., Z

S und ist nur allein ächt zu be H

H ziehen bei Herrn A. Brunner, ß
O Apotheker, Kramgasse in Bern, S
R sowie bei dem llmerzeickmeten. I
H Briefe und Gelder erbittet man g
H franko unter der genauen Adresse D

Z I. Rohner, Arzt, cZ

K bei Teufenan in Herisan, S

L Kant. Appenzell. I
ncssnÄ8iincieris8st I),.lVMt>«i^

VsrK, eks ss 2U s^iii ist. ?rsis
1 NK. s^. As'nri'Z VöriiiM-tlMIt,

uucl ^ncisrs

iinäsn bei mir sin g,u8ß'e«ei«Iinetes,
»ioner»irkenckes Heilmittel, Vsr-
ssncls mit iZsbrausllSkrnwsisunA /psr
i>lg,eknätims 1 ?lä8«l>s (500 <Fr»,ulin)
l?r. 6. 25; Ks,1bs?laselrs ?r. 3. 25
inelusivs VerptreKunA.

H. Loller-^äuter, ^r^t
iu tleri8äu (Laut. L.ppsnMI).
Änd^nrirt Ksilt bristlisk ra-
äilttrl, lZroeKürs gratis,

O. ü. ZüKUZSIl,
Lonne»iK-i.eip7ig,Wissnstr.11.



KiM miMg für KmcKKillmlle!
Das bewahrte ächte Bruchpflafter, dem

schon viele Tausende Genesung vou schweren

Bruchleiden verdaute,,, kann stets nur direkte
durch Unterzeichnete,,, die Dosis Ä 6 gr.
lin's Ausland 6 Mk.) bezogen werden. Zur
Heilung eines neuern Bruches genügt eiue

Dosis, Belehrung und Zeugnisse werden auf
Verlangen jederzeit franko zugesandt,

K r ii s i > A l l l, e r r,
Ärucharzt in GaiS, Kt, Appenzell,

Itilius Näger, 8t. KnclresZberg !./lwr?,
liefert per Post unter Garantie s.,rt,vahre„d die

schönsten Xs.irs.i-isir - L,«I1 - SänAsr.
Preisliste gratis und srauco. <A«.g40S/l!S)

Special-Arzt l Berlin
vr. Meier!^TV,"^^°^
heilt Syphilis, Mannesschwäche, Weis;-
Kuß u„d KautliranKheiten, sowie jämmt-
lige Folgen dcr Knanie »ach langjähriger,
bewährter Methode, bci frische,, Fällen in
S—4 Uagcn, veraltete und verzweifelte
Fälle ebenfalls in sehr kurzer Zeit.' Sprech-
stunde«! von tS-S, «-7 Ahr. Ans-
miirtige mit gleichem Erfolge brieflich
und «erschwiegen.

Gesichts-Kaare
zu entsernen bei Damen, ?ouctrs cisplls.toire,
„cuestes Präparat, gistsrei, nnschiidtich uttd
rcizt nicht zarte Haut, — Gegen Einsendung
von 4Fr, in schweiz, Briefmarken ersolgt sranko
Zusendnng in Doppclbrief, (A1S9S?)
Römhild in Thüringen.

Jos. Rottmanner, Apotheker,

N^i«Ki«HtV«« SicheresMittelzur^?U«VW«rNl. Entfernung deSscl-
brn in wenigen Stunden und ohne Hesund-
heitsnachtheile versendet sür Fr, 7. 50 Rp,
Jakob Schmid im Schitter in Hberegg,
Kanton Appenzell,

« Rettung bringt I. Keßlers >

« einfache Heilmethode. >

^ Bleichsucht und Schwächczustände, h
H Rheumatismus (auch veraltete),
H Magenleiden (hartnäckige),
« Flechten und ähnliche Hautleiden,
« Kropf- und Hals-Anschwellungen,
g Wunde«, bösartige Geschwüre ic,
« heilt gründlich, mit ganz unschädlichen
s nnd gepriisten Mitteln

I. Keßler, Chemiker,
< Fischingen, Ct, Thurgan,
< IM' EinSchristche» über den glücklichen >
< Erfolg wird auf Wunsch gratis nnd >
< sranco zugesandt, "«lß >

Ein ausgezeichnetes, wohl
apxrobirtes Keilmittel gegen alle Wasser-
leiden, Rlutvergiftilng, flechte», das bei

jüngt, ist pcr Fläschchen ä Fr, 2, — (Briefe
sranko) zu beziehen bei I. Alder, Spczial»
arzt. Waldstatt, Ct, Appenzell,

Die KMänfer'line KuclillrnrKerei in Trogen,
liefert prompt u! billig Druckarbeiten jeder Art,

UM- Das st. gallische Erbgesetz ist zu
Fr, L. SV Cts, beim Kalenderverleger
und in allen Buchhandlungen zu haben.

z^. WtZ^sr-lVIsttlsr in St. Skrllsir.
^ ^ ^

ichtig für Hautlcidendc.
probate Keikmittek für Möchten, Grinds, Krätze, über-

sjaupt für alle beißenden KautKranKgeiten.
Dem Unterzeichneten ist es durch große Opfer und Mühe gelungen,

vortreffliche Heilmittel gegen obige Leiden zu erfinden. Diese nur äußerlich
anzuwendenden Heilmittel sind mit dem glücklichsten Erfolge schon seit 18
Jahren angewandt und ist bei den hartnäckigsten Uebeln, sei es bei

Herren, Damen oder Kindern, vollkommene und dauerhafte Heilung erzielt
worden. Diese flüssigen Heilmittel besitzen die vortreffliche Eigenschaft, daß
sie den unreinen uud beißenden Stoff ans dem Körper ziehen, wodurch
nicht bloß die Hautkrankheit für immer gehoben wird, sondern es wird
dem Betreffenden innerlich wieder leicht und wohl, so daß die Düsterheit
und Schwerfälligkeit des Körpers gänzlich verschwindet. Die Anwendung
ist sehr einfach, indem die leidenden Stellen alle Tage nur 1 bis 2 Mal
gewaschen werden müssen. Die Mittel verunreinigen weder Körper noch

Kleider und sind beinahe geruchlos.
Zeugnisse werden keine der Oeffentlichkeit iibergeben, wenn es nicht

speziell verlangt wird, wie es bei untenstehendem der Fall ist.

Bestellungen können sowohl schriftlich wie persönlich gemacht werden,
nur muß der Patient das Hautleiden genau beschreiben, weil eben nicht
für Alle die gleichen Mittel gegeben werden können.

DM- Diese Heilmittel werden wohl verpackt in Flaschen versandt:
eine ganze Flasche z» Fr. 10, eine halve Flasche zu Fr. 5;
wenn das Geld dem Bestellnngsschreiben nicht beigelegt ist, so werden die
Mittel unter Postnachnahme gesandt. Briefe und Gelder werden franko
erbeten nnter der genauen Adresse: I. IjohNöV, Arzt,

bei Teufenau in Herisau, Kt. Appenzell (Schweiz).
SM- Am Sonntag im Wohnhause den ganzen Tag zuverlässig zu

treffen, ohne am Donnerstag auch nn allen übrigen Tagen.
Es werden auch Hautleidende bis zur vollständigen Heilung in meine

Privat-Heilanstalt aufgenommen.
Alle Donnerstage von 1 bis 4 Uhr zu treffen im Gasthaus znm

Schiff, an der Mnltergasse, St. Gallen.
Seffent t'ich er AcrnK.

Hochverehrter Herr Doktor Rohner bei Teufeuau in Herisau (Appenzell).
Zeige Ihnen hiemit innigst dankend an, daß ich nnn durch Ihre

unübertrefflichen Heilmittel von meiner Hautkrankheit gänzlich befreit bin.
Unaussprechlich Dank schulde ich Ihnen für meine Rettung und wünsche

aufrichtig, daß Ihre Heilmittel jedem Hautkranken Hülfe bringen mögen,
wie dieselben mir gebracht haben.

Hätte Ihnen schon vvr längerer Zeit den Dank aussprechen können,
aber ich wollte zuerst Probiren, ob der Wechsel der Temperatur (Hitze
und Kälte) mir keinen Schaden mehr beifügen können und wirklich konnte

ich die Probe bestehen, ohne im Geringsten eincn Rückfall zu verspüren.

Glarus, den 4. Juni 1882, Hochachtungsvoll
Heinrich Walker, Stecher, Zollhaushoschet.

pilepsie Gallsucht),
Krämpfe. Anweisung zur radikal. Hei»
luug versendet gratis Dr, Miss, Äus,»ts
in V«s»clork, Westfalen,
Referenzen in allen Ländern, <»»,S404aic«>

5l.t6Qt-
5. LL^l/lZL, Oivil-InAsvteur,
«ölliAgr. - 8tr, 1S1 Ssrlin



Erster Preis an allen Ausstellungen.

Bitter Dennler
Jnterlaken.

Der Witter Aennker nimmt vermöge seiner Zusammensetzung und Bereitungsart
auf streng wissenschaftlicher Basis den ersten Rang unter allen ähnlichen Artikeln ein.

Der Witter Dennler ist gleich ausgezeichnet sowohl als Erfrischungs- und

Stärkungsmittel, als auch als Magenheilmittel.
Der Witter Aennker ist in folgenden Fällen sehr zu empfehlen:

l. BeivornbergehendenStörungenimMagen,seiesinsolgevonErkältungen
oder wenn derselbe durch Speisen und Getränk verdorben oder überladen ist.

3. Bei Appetitlosigkeit, Eckel vor den Speisen tc. Vor den Mahlzeiten

eingenommen, erregt er die Thätigkeit der Magenmuskeln in hohem
Grade und befördert die Eßlust.

3 Bei Mangel an Verdauung, Verdauungsschwäche, gestörter
Verdauung«,, deren Folgen sind: Schmerzen nnd Drücken im Magen nach eingenommener

Mahlzeit, Magensäure, saures Ausstoßen, Magenbrennen, harte Leibesöffnnng
bis zur Verstopfung, übermäßige Gasentwicklung mit Aufstoßen verbunden, u. f. w.

4 Gegen UnterleiVsleiden hysterischer Art.
5. Bei Anlagen zu Hämorrhoidalleiden.
6. Bei Schwächezuständen UNd BlNtarmuth infolge mangelhafter oder

krankhafter Verdauung.
7. Bei migräneartigen Kopfschmerzen.
8. Nach Genntz von Bier, weil er dessen verschleimende Eigenschaft aufhebt

nnd den Magen vor Erkältung schützt.

9. Auf Seereisen als wirksamstes Schutz- und Linderungsmittel gegen
die Seekrankheit und die Folgen des Klimawechsels, worauf die Titl.
Auswanderer ganz besonders ausmerksam gemacht werden.

10. Bei Futzreisen, Bergtouren, aus der Jagd, besonders im Hochgebirge
bildet er ein prächtig anregendes, erwärmendes und erfrischendes Getränk, weßhalb er

als Inhalt der Feldflasche jedem andern alkoholischen Getränk vorzuziehen ist.

Als Präservativ bei Witterungs-, Klima- und Nnhrungswechfel, bei

Diarrhöen und Epidemien.
Als Gesundheitsttqueur überhaupt vor und nach Mahlzeiten
mit oder ohne Wasser, Selters ?c.

11
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